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Es ströme aber 

das Recht wie 

Wasser und die 

Gerechtigkeit wie 

ein nie versie-

gender Bach. 

Amos 5, 24 

 

Ich sitze am Meer und schaue den 

Wellen zu, wie sie kommen und ge-

hen. Ein Gefühl von Endlosigkeit und 

Erhabenheit. Die Steine, die ich am 

Strand, finde sind vom Wasser geformt 

über Jahrmillionen. Vielleicht lasse ich 

durch meine Hände gerade die Spitze 

eines Berges rinnen, denn auch die 

kleinen Sandkörner sind kleingeschmir-

gelte Felsen. 

Der Prophet Amos, der den Menschen 

Gottes Gerechtigkeit verkündete, ver-

wendet auch Bilder vom Wasser. Kein 

Meer, aber immerhin ein Bach fließt 

und hört nicht auf damit. Für die Ge-

gend, aus der Amos kam, war es völlig 

normal, dass Bäche austrockneten und 

lange gar kein Wasser führten. Und 

dann kam auf einmal doch ein Regen-

guss und das Plätschern setzte wieder 

ein, der Bach war sozusagen wieder 

auferstanden. Menschen und Tiere 

konnten ihren Durst stillen. Pflanzen 

konnten das Wasser aus der Erde sau-

gen. Aus der stetigen Anwesenheit von 

Quellwasser entstanden Oasen, später 

Dörfer, Städte. Wasser ist ein Super-

zeichen des Lebens, das sich darum 

sammelt und davon lebt. Zu viel Tro-

ckenheit gefährdet es. Die Steine und 

Felsen im Rhein, die hervorkommen, 

wenn der Wasserstand niedrig ist, hei-

ßen nicht umsonst „Hungersteine“. In 

der Erkundung des Weltraums spielt 

die Suche nach Wasser 

auf anderen Planeten 

eine wichtige Rolle. 

Amos wusste, dass Ge-

rechtigkeit kein Natur-

gesetz ist. Sie wird von 

uns Menschen gemacht 

und verantwortet. Oder 

auch nicht. Zu seiner 

Zeit prangerte Amos 

viele soziale Ungerech-

tigkeiten und Ausbeu-

tung an. Und selbst na-

türliche Phänomene wie 

der Klimawandel wer-

den vom Menschen und 

seinem Verhalten beeinflusst. Auch das 

Wasser ist heute kein harmloser Trop-

fen mehr. Um Wasser, um alle natürli-

chen Ressourcen werden Kriege ge-

führt. Die Versorgung mit Trinkwasser 

haben in verschiedenen Ländern große 
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Titelbild: ChatGpt 

Konzerne an sich gerissen und privati-

siert. Und machen ihre Profite mit dem 

Element, was doch uns allen gehört. 

Dem Hund, der bei heißem Wetter 

seine Zunge in einen erfrischenden 

Bach steckt. Den Kinder in den 

Schwimmbädern. Und auch dem Wal, 

dessen Schicksal in der Nordsee im 

Frühjahr so viele aufgewühlt hat.  

Wir alle brauchen Wasser. Und wir alle 

brauchen es, dass es gerecht zugeht. 

Sonst werden sich die Menschen in 

ihrem ängstlichen Ringen darum, wer 

das größte Stück vom Kuchen be-

kommt, noch unwiederbringlich selbst 

zerstören. Und das wäre doch schade, 

wenn wir an unserer eigenen Gier zu-

grunde gehen. Gerade haben uns  

Astronaut*innen wieder Bilder von un-

serem wunderschönen „blauen Plane-

ten“ geschickt. Ein Gefühl der Ehr-

furcht, der Erhabenheit und auch der 

Dankbarkeit kann uns dann überkom-

men. Und vielleicht werden wir ein 

bisschen bewusster und sensibler in 

unserem Umgang mit dem Wasser und 

mit der Natur. Solche Fotos hatte  

Amos übrigens zu seiner Zeit nicht, 

obwohl auch damals schon Astronomie 

betrieben wurde. Was er hatte, war 

die Stimme Gottes, die ihn um- und 

antrieb. In diese Stimme setzte er sei-

ne Hoffnung und sein Vertrauen. Sie 

wurde für ihn wie das Plätschern eines 

Baches, wie die Brandung am Meer.  

Sie leitete ihn und sie ließ ihn von Gott 

erzählen und all dem Guten und all der 

Liebe, die sie für seine Erde wollte. 

Seine Prophetie ist nicht verklungen, 

sondern aufbewahrt wie ein Schatz in 

unserer Bibel. Schön ist es, wenn Sie 

sich in diesem Sommer die Zeit neh-

men, dem Wasser zu lauschen, an ei-

nem Bach, am Meer. Und vielleicht 

darüber nachdenken, wie wertvoll und 

wie zerbrechlich dieses Leben ist, auf 

diesem blauen Planeten. Wir haben 

keinen anderen.  

 

Eine gesegnete und erholsame Som-

merzeit wünscht Ihnen 

 

Ihr 

Pfr. Richard Birke 

Monatslosung Juni 

 

Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; 

denkt an die Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in 

eurem irdischen Leib! 

Hebr 13,3 (E) 
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GOTTESDIENSTE JUNI — SEPTEMBER 2026 

14. Juni — 11 Uhr 
Gottesdienst am Sommerfest  
Pastorin Thekla Lapp 
Anschl. buntes Treiben rund um die 
Kirche 
 
19. Juni — 15 Uhr 
Gottesdienst „60 Jahre Kita“ 
Prädn. Pfeiffer 
 
21. Juni — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Präd. Pfeiffer 
 
23. Juni — 16 Uhr 
Kita-Abschiedsgottesdienst  
Prädn. Pfeiffer 
 
28. Juni Sommerkirche in der 
Nachbarschaft: 

• 10 Uhr Kirchengemeinde  
Klarenthal 

• 10 Uhr Kreuzkirche 

• kein Gottesdienst in der 
Matthäuskirche 

 
5. Juli Sommerkirche in der Nach-
barschaft: 

• 10 Uhr Kirchengemeinde 
 Klarenthal 

• 10 Uhr Paul-Gerhardt-
Gemeinde 

• kein Gottesdienst in der 
Matthäuskirche 

 
6. Juli — 10 Uhr 
Kita-Gottesdienst  
Prädn. Pfeiffer 
 
12. Juli Sommerkirche in der 
Nachbarschaft: 

• 10 Uhr Kreuzkirche 

• 11 Uhr Ringkirche 

• kein Gottesdienst in der 
Matthäuskirche 

 

19. Juli Sommerkirche in der 
Nachbarschaft: 

• 10 Uhr Paul-Gerhardt-
Gemeinde 

• 10 Uhr Kirche Dotzheim 

• kein Gottesdienst in der 
Matthäuskirche 

 
26. Juli — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
 
2. August Sommerkirche in der 
Nachbarschaft: 

• 10 Uhr Erlösergemeinde 

• 11 Uhr Ringkirche 

• kein Gottesdienst in der 
Matthäuskirche 

 
9. August — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
Anschl. Kaffee in der Kirche 
 
11. August — 9 Uhr, 10.30 Uhr 
und 12 Uhr 
Einschulungsgottesdienst in der 
Ursula-Wölfel-Grundschule 
Pfr. Birke 
 
16. August — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
 
17. August — 10 Uhr 
Kita-Gottesdienst  
Prädn. Pfeiffer 
 
23. August — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Präd. Pfeiffer 
 
29. August — 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
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30. August — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
 
6. September — 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Birke 
 
13. September — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Anschl. Kaffee in der Kirche 
Pfr. Birke 
 
19. September — 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchen 

20. September — 10 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Birke 
 
27. September — 10 Uhr 
Gottesdienst 
Prädn. Dietz 
 
28. September — 10 Uhr 
Kita-Gottesdienst  
Prädn. Pfeiffer 
 
 
 

TERMINE 

Juni August 

C – D Konfitag 1 

  17 Uhr  
mit Übernachtung im Ge-
meindehaus 
 

E Sommerfest rund um die   
 Kirche 

  im Anschluss an den  
 Gottesdienst  
 

I— K Konficamp 

A Ökumenisches Frühstück 

  9.30 Uhr 
 

T Konfitag 2 

  10 Uhr  
 
 

J Konfitag 3 

  10 Uhr  
 

K Konzert „Ebersheimer 
Kammerorchester“ 

  17 Uhr   
  
Ausgabe Gemeindebrief  
Herbst 2026   

September 

Juli 

 
Sommerzeit — keine Termine 
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DER KIRCHENVORSTAND BERICHTET 
Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 

und dem kirchlichen Leben Wiesba-

dens ist diesmal das Folgende mitzu-

teilen: 

 

Satzung Nachbarschaftsraum Mit-

te-West beschlossen 

Alle sieben Gemeinden haben nun der 

Satzung der Gesamtkirchengemeinde 

zugestimmt. Eine von der „Projekt-

gruppe Rechtsform“ erarbeitete Ge-

schäftsordnung wurde ebenfalls von 

allen Gemeinden zustimmend zur 

Kenntnis genommen. Die endgültige 

Entscheidung über die Geschäftsord-

nung liegt aber in der Hand des Ge-

samtkirchenvorstands, der zum 

01.01.2027 seine Arbeit aufnimmt. 

Am 31. Januar 2027 wird in 

der Ringkirche zum Start der 

Zusammenarbeit im Nach-

barschaftsraum Mitte-West 

ein Festgottesdienst stattfin-

den. Dekanin Neumann hat 

für diesen Gottesdienst zu-

gesagt.  

 

Verwaltungszentrum Nachbar-

schaftsraum Mitte-West 

Die Einrichtung des Verwaltungszent-

rums im Gemeindehaus bekommt 

langsam Konturen. Ziel ist es, dass 

diese Einrichtung spätestens zum 

01.01.2027 in Betrieb gehen kann.  

Derzeitiger Planungsstand ist, dass 

drei Arbeitsplätze im jetzigen Ni-

kodemus-Raum der Stadtmission ein-

gerichtet werden. Im jetzigen Pfarrbü-

ro wird die Verwaltungsleitung sitzen. 

Das Pfarrbüro, das erhalten bleiben 

muss, wird in das jetzige Gemeindebü-

ro verlegt.  

Das kleine Besprechungszimmer steht 

in Zukunft der gemeindepädagogi-

schen Arbeit im Nachbarschaftsraum 

zur Verfügung. 

Als Ersatz für den Nikodemus-Raum 

wird im Untergeschoss die jetzige 

Werkstatt in einen Gruppenraum 

umgebaut. Wo und wie das Archiv im 

Untergeschoss untergebracht wird, ist 

noch nicht endgültig entschieden. 

 

Kita bekommt eine Feuerwehrzu-

fahrt 

Nach jahrelangem Hin und Her wurde 

jetzt vom Dekanat auf Wunsch der 

Feuerwehr die Finanzierung 

einer Feuerwehrzufahrt zur 

Kita genehmigt. Beim Bau 

der Kita haben die Architek-

ten mit Zustimmung der 

Feuerwahr aus Kostengrün-

den auf die Einrichtung einer 

Feuerwehrzufahrt verzichtet. 

Offensichtlich haben sich die Vorschrif-

ten verändert. Die Sperrung von min-

destens 10 Metern für parkende Autos 

erleichtert auch die Zufahrt der Cate-

rer für die tägliche Anlieferung der 

Mahlzeiten. Von daher ist diese Bau-

maßnahme sehr positiv zu bewerten.  

 

Konfirmandenjahrgang 

2026/2027 

Für den Konfirmandenjahrgang 

2026/2027 wurden 12 Jugendliche 

angemeldet. Zwei davon kommen aus 



 9 

der Klarenthaler Gemeinde. Es wurde 

dieses Mal verabredet, dass Pfarrer 

Birke und der Gemeindepädagoge 

Blechert-Murawski die Konfirmanden-

arbeit übernehmen. Diese Regelung 

einer Zusammenarbeit im Nachbar-

schaftsraum zwischen zwei oder mehr 

Gemeinden entspricht den gesamt-

kirchlichen Vorstellungen von dem 

kirchlichen Leben in einem Nachbar-

schaftsraum. 

 

Neues Mitglied im Kirchenvor-

stand 

Auf seiner Sitzung am 12. Mai 2026 

hat der Kirchenvorstand einstimmig 

Frau Julia Schinko in den Kirchenvor-

stand gewählt. Der durch den Umzug 

von Melina Rücker vakante Sitz im Kir-

chenvorstand ist damit wieder besetzt. 

So besteht der Kirchenvorstand wieder 

aus zehn gewählten Mitgliedern. Julia 

Schinko engagiert sich seit Jahren in 

der Arbeit mit den Konfirmanden und 

in der Jugendarbeit der Gemeinde. 

 

Eberhard Busch 

 

 

 

Monatslosung Juli 

 

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die 

Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. 

Am 5,24 (L) 
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Unsere Gemeindegruppen  

 KONFIRMANDENUNTERRICHT 
Einmal im Monat samstags im Gemeindehaus 
Leitung: Pfr. Richard Birke, Tel.: 0611 41140928 
 

 FAMILIENKIRCHE 
An verschiedenen Samstagen, 16.00 – 18.00 Uhr 
Nähere Informationen im Gemeindebüro, Tel: 0611 1842860 
 

 KINDERNOTHILFEGRUPPE 
Treffen nach Vereinbarung 
Kontakt: Dr. Bärbel Schwitzgebel, Tel.: 0611 8120906 
E-Mail: baerbel.schwitzgebel@gmx.de 
 

 YOGAKURS 
Jeden Dienstag, 10.00 – 11.30 Uhr  und jeden Donnerstag, 
18.15 – 19.45 Uhr im Gemeindehaus 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich, auch ohne Vorkenntnisse. 
Kontakt: Annette Engemann, Tel.: 0178 8124729 oder 
mail@yoga-annette-engemann.de 

 KIRCHENCHOR 
Jeden Donnerstag, 20.00 – 21.30 Uhr im Gemeindehaus 
„klassische“ Chorliteratur bis hin zu Spirituals, Gospels und Jazz 
Kontakt: Gemeindebüro, Tel.: 0611 1842860 
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 DIE KREUZFAHRER 
Christliche Jungenschaft 
Gruppen für Jungen und Mädchen von 9 – 18 Jahren 
Kontakt: Carsten Stork, Tel.: 0611 3606509     
       

 SPIELKREIS „MARIENKÄFER“ 
Für Kinder bis zu 3 Jahren jeden Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus  
Kontakt: Sabine Ries, Tel.: 0611 421170 

 FRAUENSTAMMTISCH 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat um 12.30 Uhr 
Kontakt: Renate Hufnagl, Tel.: 0611 463891 

 JUGENDGRUPPE AM DONNERSTAG 
1. und 3. Donnerstag im Monat, 16-18 Uhr im Matthäuskeller 
Kontakt: Lars Blechert-Murawski, Tel.: 0157 83399215 

 JUGENDTREFF MATTHÄUS 
Treffen, Quatschen und Unternehmungen für die Jugendlichen 
der Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Jeden Freitag im Monat ab 18 Uhr im Matthäuskeller 
Kontakt: André Pihaule und Julia Schinko, Tel.: 0157-83399215        
Instagram: matthaeus_jugend_wbn 
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ÜBER DEN WIPFELN IM TAUNUS 
Im Wald spazieren zu gehen ist schön. 

Wie ist es aber, mal ü b e r dem Wald 

herumzulaufen? Dazu muss man 

glücklicherweise kein Eichhörnchen 

sein oder über Superkräfte ver-

fügen. Es reicht, einen kleinen 

Ausflug in den Taunus zu ma-

chen. 

Bei Bad Camberg gibt es näm-

lich den Baumwipfelweg, der 

den mehr oder weniger schwin-

delfreien Besucher über (viele) 

Treppenstufen und (einige) Rampen 

vom 0-Level des Waldbodens bis in die 

Wipfel auf 31 m Höhe bringt. 

Diesen Ausflug machten knapp ein 

Dutzend Kreuzfahrer aus verschiede-

nen Horten an einem sonnigen Früh-

lingssamstag. Erste vorsichtige Überle-

gungen zur Stabilität der überwiegend 

aus Holz errichteten Türme und Stege 

wurden durch den Anblick der dicken 

Bohlen und von einigen Schrauben von 

20 cm Durchmesser und fast 

anderthalb Meter Länge ge-

dämpft.  

Beim Baumwipfelpfad geht es 

nicht nur um die Aussicht – 

die war toll und man konnte 

neben dem Feldberg in der 

Ferne sogar die Hohe Wurzel 

erkennen – sondern auch darum, et-

was über das komplexe Ökosystem 

Wald zu lernen. Das war anschaulich 

für Kinder, aber auch lehrreich für Er-

wachsene. Frühstückspause war dann 

auf dem höchsten Punkt des Baum-

wipfelwegs mit einem beeindrucken-

den Rundumblick bei herrlichem blau-

em Himmel.  

Nach etwa 800 m in den Wipfeln, in 

denen wir alles in allem etwa andert-

halb Stunden Zeit verbracht hatten, 

ging es leider schon wieder hinab auf 

die Erde. 

Carsten Stork 
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WIR FEIERN EIN FEST – 60 JAHRE KITA MATTHÄUS 

Nachdem wir uns in den letzten Wo-
chen gemeinsam mit den Kindern über 
die vielen Sonnenstunden gefreut und 
diese fleißig für Ausflüge und das Spie-
len im Außengelände genutzt haben, 
stehen in nächster Zeit einige Festlich-
keiten an. 
 
Am 14.6. findet unser jährliches Som-
merfest mit der Matthäuskirchenge-
meinde statt. Wie immer gibt es neben 
leckeren Getränken und Speisen auch 
eine Schatzsuche, Kinderschminken 
und eine Rollbahn, welche im Garten 
aufgebaut wird. Dieses Jahr haben wir 
den Clown Filou gebucht, der die klei-
nen und großen Besucher zum Lachen 
bringen wird. 
 
In der kommenden Woche am 17.6. 
findet das Projekt „Wiesbaden Enga-
giert“ statt. Wie in den vergangen Jah-
ren kommt die Firma Nies zu uns in die 
Kita. Ein neuer Sichtschutz für unseren 
Zaun im Außengelände wird kreativ 
gestaltet und angebracht. Wir freuen 
uns sehr auf die Zusammenarbeit mit 
der Firma Nies und sind gespannt auf 
das Endergebnis. 
 
Unsere Vorschulkinder, genannt 
„Entdecker“, werden am 23.06. beim 
gemeinsamen Familiengottesdienst in 
die Schule „verabschiedet“. Die Kinder 
haben sich in den letzten Wochen in-
tensiv mit dem Thema „Wurzeln“ be-

schäftigt. Hierbei ging es darum, sich 
der individuellen Stärken und Inter-
essen bewusst zu werden und gleich-
zeitig zu entdecken, woher man ei-
gentlich kommt und inwieweit wir alle 
miteinander verbunden sind. 
 
Am 19.06. steht unsere Jubiläumsfeier 
an. Die Kita Matthäus feiert ihren 60. 
„Geburtstag“ und daher wird mit den 
Kindern für die Kinder gefeiert. Im 
Gottesdienst erzählen wir etwas zur 
Geschichte der Kita: über die Grün-
dung im Jahre 1966 und den Umzug in 
unsere aktuellen Räumlichkeiten im 
Jahr 2009. 
Anschließend feiern wir mit Kaffee, Tee 
und Kuchen in unserem Kita-
Außengelände. Für die musikalische 
Einlage ist ebenfalls gesorgt: Die Kin-
der üben Lieder und einen Tanz ein, 
ganz im Stil der 60er Jahre. Neben 
Angeboten auf dem Außengelände der 
Kita gibt es auch eine Schatzkiste mit 
Wunsch- und Dankeskarten, die die 
Kinder gemeinsam mit Frau Hansmann 
in Form eines Kunstprojektes gestaltet 
haben. 
 
Wir alle freuen uns sehr auf die anste-
henden Feste, gemeinsamen Momente 
und darauf, schöne Erinnerungen zu 
schaffen. 
 

Leona Zammert 

Monatslosung August 

 

Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das 

Leben haben und es in Fülle haben. 

Joh 10,10 (E) 
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Unsere Konfigruppe startete im März 

mit unseren Teamerinnen und Tea-

mern zur Konfi-Freizeit nach Dieburg. 

 

Das Thema „Brüche des Lebens“ wur-

de intensiv behandelt. So konnten die 

Konfis schwierige Situationen ihres 

Lebens formulieren und überlegen, 

welche Unterstützung unser christli-

cher Glaube geben kann. Mit kreativen 

Methoden gingen wir an dieses Thema 

heran: 

So wurden Porzellanteller verziert und 

mit Psalmworten versehen, die dann 

zerbrochen wurden. 

Mit goldenem Kitt wurden die Teller 

wieder repariert. Die Brüche waren 

sichtbar, aber „geheilt“. 

 

Die Ergebnisse konnten im Vorstel-

lungsgottesdienst bestaunt werden. 

 

Lars Blechert-Murawski 

RÜCKBLICK AUF DIE KONFI-FREIZEIT 

24. KONFI-CAMP, 18.— 20. JUNI 2026 

Auch in diesem Jahr fahren wir mit 

unserer neuen Konfigruppe auf das 

Konfi-Camp. 

 

Kreativworkshops, Gemeinschaft, 

Spiel und Spaß können zusam-

men erlebt werden. 

 

Andachten, unsere Jugendkirche 

und ein großer Festgottesdienst 

unter freiem Himmel dürfen ge-

nau so wenig fehlen wie das 

Nachtgeländespiel und die Open 

Air Disko im Westerwald. 

Untergebracht werden die Konfis 

in Zelten, wie in den letzten Jah-

ren. 

 

Lars Blechert-Murawski 
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NEUES AUS DEM JUGENDKELLER — SOMMERFERIENPROGRAMM 

Vom 3. – 7. August 2026 wird ein buntes Ferienpro-

gramm in und um den Jugendtreff Matthäus JTM an-

geboten. 

 

 

 

 

Anmeldungen sind am Sommerfest erhältlich! Bitte Aushänge beachten! 

Wann Uhrzeit Was 

3. August 16-19 Uhr Matthäus Kochstudio (wir kochen und essen ge-
meinsam) 

4. August 16-18 Uhr Sportspiele im Garten 

5. August 15-17 Uhr Minigolf (Treffen im Gemeindehaus) 

6. August 18-21 Uhr 
Kino im Jugendkeller (Überraschungsfilm, Pop-
corn, Chips,…) 

7. August 18-21 Uhr Billard, Darts und viel Musik im Jugendkeller 

Monatslosung September 

 

Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit 

Mühe und Haschen nach Wind. 

Koh 4,6 (L) 
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Pfarrer: Richard Birke 
Daimlerstraße 17, 65197 Wiesbaden 
Telefon: 0611 41140928 
richard.birke@ekhn.de 

Gemeindebüro: Ute Raisch 
Daimlerstraße 15, 65197 Wiesbaden 
Di. und Mi. 9 – 12 Uhr und Do. 12 – 15 Uhr; Termine nach Vereinbarung  
Telefon: 0611 1842860  
matthaeuskirchengemeinde.wiesbaden@ekhn.de oder 
ute.raisch@ekhn.de 

Kirchenvorstand: Eberhard Busch (Vorsitzender) 
Werner-Hilpert-Straße 2, 65197 Wiesbaden 
Telefon: 0611 461326 
eberhard.busch@matthaeus-wiesbaden.de 

Küster: Florian Bornkessel 
Daimlerstraße 15 (Gemeindehaus) 
Telefon: 0611 1842862 
Mo. bis Do. 9 – 12 Uhr; Termine nach Vereinbarung  
florian.bornkessel@ekhn.de 

Gemeindepädagoge: Lars Blechert-Murawski 
Di. und Mi. 9 – 13 Uhr; Termine nach Vereinbarung 
Telefon: 0157 83399215 
blechert-murawski@stajupfa.de 

Kindertagesstätte: Leona Rämsch (Leiterin)  
Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung 
Mo. bis Fr. 7.30 – 10 Uhr und 12 – 16 Uhr; Termine nach Vereinbarung 
Telefon: 0611 420811 –  Fax 0611 4118844 
kita.matthaeusgemeinde.wiesbaden@ekhn.de oder  
leona.raemsch@ekhn.de 

Konten der Ev. Matthäuskirchengemeinde: 
Nassauische Sparkasse Wiesbaden 
Kollektenkasse, IBAN DE37 5105 0015 0100 0191 16, BIC: NASSDE 55 XXX 
Matthäus-Stiftung, IBAN DE46 5105 0015 0138 0632 27, BIC: NASSDE 55 XXX  
 
Homepage: www.matthaeus-wiesbaden.de 


